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Neuer Echolot-Simulator aus England für Ausbildungs zwecke 
Ein preiswerter Echolot-Simulator für Ausbildungszwecke soll im April 1981 
im Polytechnikum von Plymouth aufgestellt werden. Mit dieser Anlage wird 
das Ziel verfolgt, die Möglichkeiten in der fischereilichen Aus - und Weiterbil-
dung zu verbessern. Der Simulator enthält elektronische Schaltkreise, die alle 
Signale, die auch beim Fischen auf Echolotgeräten erscheinen, simulieren kön-
nen, wie z. B. Anzeigen von Fischschwärmen. Darstellung des Meeresgrundes 
von unterschiedlicher Beschaffenheit sowie die von den Netzsonden übermittel-
ten Impulse. 
Der Simulator besteht hauptsächlich aus dem Kontrollpult für den Lehrer und 
den von den Auszubildenden zu bedienenden Geräten - einer Echolotanlage und 
einer zugehörigen Kontrolleinrichtung für Kurrleinenlänge und Schiffsgeschwin-
digkeit. 
Daten über die unterschiedliche Beschaffenheit des Meeresgrundes werden in 
einen Speicher eingegeben. Diese Daten können vom Lehrer während einer 
Übung abgerufen und auf die von den Schülern zu bedienenden Geräte wie folgt 
übertragen werden: 
üb fester oder weicher Meeresboden vorhanden ist, sollte der Aus zubildende 
aus dem Bodennachhall und der sich entsprechend ändernden Echo-Amplitude 
erkennen können. Stampf- und Rollbewegungen des Schiffes bei stürmischem 
Wetter erzeugen eine "Sägezahnt1 -Modulation des Bodenechos, die ebenfalls 
simuliert werden kann, wie auch Beeinflussungen des Lotstrahls, die durch 
das Vorhandensein von Felsen, Wracks und anderen Unebenheiten des Grun-
des entstehen. 
Auch Echos von Fischschwärmen und Einzelfischen können vom Simulator er-
zeugt werden. Die Echos einzelner Fische sehen aus wie ein umgekehrtes 11 V·'. 
Die Form dieses !lV" ändert sich mit der Tiefe, dem Lotstrahlwinkel, der 
Impulslänge, der Schiffsgeschwindigkeit und -bewegung. Form, Größe und 
Dichte eines Fischschwarmes können vom Lehrer vorgegeben werden. 
Die Tiefe, in der sich ein Fischschwarm befindet, läßt sich ebenfalls simulie-
ren. Eine spezielle Einstellung, die Fische dicht über dem Meeresgrund dar-
stellt, soll die Schüler mit der Handhabung des Schwarz-Grau-Verstärkers, 
der Fischlupe und der bodengebundenen Bereichsspreizung vertraut machen. 
Die Bewegungen eines Fischschwarmes - absinken, aufsteigen oder mit dem 
Netz schwimmen - können wirklichkeitsgetreu wiedergegeben werden. 
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Der Netzsonden-Simulator erlaubt auch die Darstellung der in der Praxis 
üblichen Anzeigen, d. h. Meeresboden, Fischwärme sowie Kopf- und Grundtau 
des Netzes. Änderungen der Schiffs geschwindigkeit und/oder der Kurrleinen-
länge beeinflussen die Öffnung des Netzes und dessen Position im Wasser. Die 
Simulation dieser unterschiedlichen Anzeigen soll die Schüler lehren, wie ein 
Netz beim Aussetzen, Schleppen und Hieven richtig mit Hilfe der Lote best-
möglich gesteuert wird. 
Außer dem Polytechnikum in Plymouth sind noch andere englische Trainings-
zentren an dem oben beschriebenen Simulator interessiert. Wahrscheinlich 
ist aber, daß sich die besten Absatzmöglichkeiten in den Entwicklungsländern 
bieten, in denen das Interesse an Trainingsmöglichkeiten für Fischer ständig 
steigt. 
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